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Schwedens Wirtschaft ist bis zum Be-
ginn des 19. Jahrhunderts geprägt 
durch die Landwirtschaft. Sowohl mit 
weitsichtigen staatlichen Eingriffen als 
auch mit dem Export vorhandener 
Rohstoffe wie Eisenerz, Hafer und Holz 
schaffte es Schweden zur Industriena-
tion. Schon früh etablierten sich Ener-
giewirtschaft, Chemie- und Maschi-
nenbau- sowie die Papierindustrie. 
Durch die außerordentlichen Ressour-
cen an Wasser florierte die Elektroin-
dustrie, welche durch die Wasserkraft 
geprägt war. Kurz darauf folgten Tele-
fonhersteller, die Stahlindustrie, eben-
so wie die Automobilindustrie. 

Die schon damals gut ausgeprägte 
Wohlstandsgesellschaft beweist auch 
im 21. Jahrhundert mit einem Über-
schuss in der Außenhandelsbilanz Ex-
porterfolge. Im Krisenjahr 2020 beläuft 
sich die Summe auf 20 Mrd. EUR. Die 
Konjunktur hat lediglich einen 
Rückgang von 3 % zu verzeichnen. 

Wirtschafts- und Bankenbericht
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Schweden �

Nur fünf Länder sind damit wirtschaft-
lich besser aus der Krise gekommen – 
Taiwan, Hongkong, China, Norwegen, 
Schweiz und Südkorea. Somit be-
weist Schweden im Coronajahr 
wirtschaftlich eine hohe Resilienz. 

Nichtsdestotrotz hat auch Schweden 
Einbußen zu verzeichnen. So stieg die 
Arbeitslosenquote 2020 auf etwa  
9 % und darüber hinaus wird 2021 eine 
Spitze mit 10 % erwartet. Schon vor 
Beginn der Covid-19-Pandemie ist der 
Konsumaufwand der Haushalte gesun-
ken. Drohende Arbeitsplatzverluste 
und fehlende Möglichkeiten, Geld aus-
zugeben, begründen einen 5%igen 
Rückgang im Privatkonsum. Des 
Weiteren war es aufgrund der schwa-
chen schwedischen Krone der Natio-
nalbank nicht möglich, das Inflations-
ziel von 2 % zu erreichen. Stattdessen 
erreichte der Wert 0,5 %. Infolgedes-
sen wurde der Leitzins Anfang 2020 
von -0,25 % auf 0,0 % angehoben. Es ist Schwedens Wirtschaft 

beweist im Coronajahr eine 
hohe Resilienz
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zu erwarten, dass in naher Zukunft kei-
ne Änderungen vorgenommen wer-
den. 

Schweden bietet Unternehmen, die 
sich im Maschinen- und Anlagenbau 
auf grüne Technologien stützen 
möchten, gute Chancen. Auch im Le-
bensmittelsektor wird hohes Augen-
merk auf biologische Landwirtschaft 
gelegt. Durch den enormen Ausbau 
der Infrastruktur können Bauunterneh-
men und Tiefbauspezialisten zum Zug 
kommen. Schweden spielt bei der 
Digitalisierung eine Vorreiterrolle, 
welche Handel, Fintech und Edtech, 
also der Branche, die Bildungstechno-
logie entwickelt, innovative Möglich-
keiten bietet. So ist Schweden nicht 
nur für alteingesessene Unternehmen 
attraktiv, sondern auch für Startups, 
die gefördert werden. 

Wirtschaftslage
>	Reales Wirtschaftswachstum von 2,3 % im Jahr 2021  

Die Zeitungen beschreiben Schwedens 
Coronapolitik als „den anderen Weg“. 
Während sehr viele Länder zur Be-
kämpfung der Coronakrise einen Lock-
down verhängten, tat Schweden dies 
nicht und setzte auf Eigenverantwor-
tung der EinwohnerInnen und auf we-
nige Regeln. Die Regeln gelten als mild, 
aber konsequent propagandiert. Ziel 
war es, einen schnellen Anstieg des In-
fektionsgeschehens auszubremsen. 
Trotz dieser Regeln hatte Schweden 

eine hohe Sterblichkeit zu verzeichnen, 
was einen Imageschaden nach sich zog. 
Alles in allem konnte Schweden den 
soliden Staatshaushalt aufrechterhal-
ten. Wie jedes Jahr wurde durch das 
Frühjahrsbudget der laufende Staats-
haushalt ausgeglichen. Dieses betrug 
2021 10 Mrd. EUR. Davor wurden be-
reits 42 Mrd. EUR Finanzmittel verwen-
det, um den Auswirkungen der Pande-
mie entgegenzusteuern.  
 

•	Rückgang des Wirtschaftswachs-		
	 tums von nur 3 % im Jahr 2020
•	Der sechstniedrigste Rückgang des 
	 Wirtschaftswachstums weltweit
•	Nachhaltige Themen auf dem 
	 Vormarsch
•	Günstiges Klima für Start-ups

Summary:

Schwedens alternativer Weg in der Coronakrise
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Wirtschaftskennzahlen		  2019	 2020	 2021	 2022*
Nominales BIP in Mrd. EUR 		  475,3 	 465,6 	 490,4 	 534,0 

BIP/Kopf zu Kaufkraftparität in USD 		  56.484 	 56.965 	 58.837 	 61.152 

Bevölkerung in Mio. 		  10,32 	 10,42 	 10,50 	 10,57  

Reales Wirtschaftswachstum in % 		  1,3 	 -3,0 	 2,3 	 2,6 

Inflationsrate in %		  1,8 	 0,5 	 1,4 	 1,5 

Arbeitslosenrate in %		  6,8 	 8,3 	 8,4 	 7,7 

Wechselkurs der Landeswährung EUR zu SEK; 		  10,59 	 10,49 	 10,29 	 9,87 	

(1 EUR = X SEK) 

Warenexporte des Landes in Mrd. EUR 		  154,63 	 144,34 	 154,49 	 164,94 

Warenimporte des Landes in Mrd. EUR		  140,96 	 125,90 	 136,87 	 147,26 
* Prognose; Quelle: Wirtschaftsbericht Schweden der WKO, April 2021   
   

Exporte/Importe 
Die wichtigsten Handelspartner Schwedens kommen im Jahr 2019 aus der EU. Auffällig ist dabei, dass Norwegen, Finnland, 
Dänemark, Deutschland und die Niederlande unter den Top-5-Ländern vertreten sind und somit kurze Wege genutzt werden. 

Top 5 Exportgüter Top 5 Importgüter
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Quelle: Länderprofil, WKO; in %, April 2021

Die Wirtschaftsbeziehung zu Schweden kann als gesund beschrieben werden, was den Unternehmen ermöglicht, aus einer 
breiten Produktpalette ihre Vorteile zu ziehen.

Wirtschaftsbeziehungen mit Österreich 

>	Importe nach Österreich
Im Pandemiejahr ist die Nachfrage nach Autos von den österreichischen KonsumentInnen stark zurückgegangen. Generell 
wurden weniger Fahrzeuge, Maschinen und Apparate, sowie Papier und Pappe nachgefragt. Nichtsdestotrotz konnten Verpa-
ckungsmaschinen und Teile für Krane und Erdbewegungsmaschinen ein leichtes Plus bilden.                                                                                                                  

Warenimporte 2020: -13,6 %  
>	Exporte aus Österreich
Maschinen, Apparate, elektronische Maschinen, sowie Fahrzeuge machen 39 % der Importe und somit die Hauptimportgüter 
Schwedens aus. Sowohl Importe als auch Exporte gehen in etwa im gleichen Maß zurück. So verzeichnen die Exporte einen 
Rückgang von 12,8 %. Trotz des allgemeinen Nachfragerückgangs aufgrund der Pandemie konnten LKWs aus Österreich um 
50 % zulegen.

Warenexporte 2020: -12,8 %
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Wirtschaftsbeziehungen		  2020	 2019	 Veränderung zum	
Österreich und Deutschland			    	 Vorjahr in %	
Österreichische Warenexporte in Mio. EUR		  1.516	 1.739	 -12,8

Österreichische Warenimporte in Mio. EUR		  1.355 	 1.569	 -13,6 

Österreichische Dienstleistungsexporte in Mio. EUR 1.–3. Q	 573	 752	 -23,8

Österreichische Dienstleistungsimporte in Mio. EUR 1.–3. Q	 678 	 783	 -13,4

Deutsche Einfuhren in Mio. EUR		  14.700	 15.400 	 -4,5

Deutsche Ausfuhren in Mio. EUR		  23.300	 24.900	 -6,4

Quelle: Wirtschaftsbericht WKO und Statistisches Bundesamt, April 2021

2020, Veränderung YOY, in Mio. EUR
Importe, Exporte und Bilanz aus Sicht Schwedens; eigene Darstellung

Handel mit Österreich Handel mit Deutschland

Der Außenhandel Schwedens

Einschätzung des Geschäftsumfeldes
	                                                                                  	 Schweden	
Ease of Doing Business 2020 	 Rang 10 von 190 Ländern 

Global Competitiveness Index 2019 	 Rang 8 von 141 Ländern 

Corruption Perceptions Index 2020	 Rang 3 von 180 Ländern 

Rule of Law Index (World Justice Project) 2020	 Rang 4 von 126 Ländern

Wichtigster Warenexportmarkt AT/DE 2020	 Rang 19 / Rang 14

Aktuelle Platzierungen der Oberbank 
Regionen als Handelspartner aus Sicht 
Schwedens:

Deutschland	 2

Österreich	 21

Tschechien	 23

Slowakei	 40 

Ungarn	 33
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14.70023.300

Deutschland

Bilanz: -8.600

-4,5 %-6,4 %

Quelle: ITC, https://www.trademap.org, 
Exporte 2020 aus Sicht Schwedens.

Der Rule of Law Index soll auf Basis 
von 44 Indikatoren ein Bild der Rechts-
staatlichkeit in den Ländern darstellen 
und wird jährlich veröffentlicht. Hin-
sichtlich Rechtsstaatlichkeit erzielt 
Schweden im Ländervergleich eine 
Top-Platzierung. Wie wichtig den 
SchwedInnen dieses Prinzip ist, wird 

auch in der gemeinsamen Erklärung zur 
Rechtsstaatlichkeit in Zeiten von Co-
vid-19 ersichtlich. Auch in Zeiten, in 
denen Notfallmaßnahmen ergriffen 
werden müssen, sollen Rechtsstaatlich-
keit, Demokratie und die Grundrechte 
nie verletzt werden. 

Das Ease-of-Doing-Business-Ran-
king spiegelt die Geschäftsfreundlich-
keit einer Volkswirtschaft wider. 
Schweden konnte sich hierbei seit 
2019 um zwei Ränge verbessern und 
gehört nun zu den Top-10-Ländern.

1.3551.516

Österreich

Bilanz: -161

-13,6 %-12,8 %
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Platz	 Bank	 Total Assets

1	 Svenska Handelsbanken	 382.599*

2	 Skandinaviska Enskilda Banken	 371.024*

3	 Swedbank	 316.624*

4	 Länsförsäkringar Bank	 49.985*

5	 Avanza Bank	 24.989*

6	 Skandiabanken	 10.975

7	 Volvofinans Bank	 4.722

8	 Sparbanken Sjuhärad	 3.432

9	 Sparbanken Nord	 3.432

10	 Varbergs Sparbank	 2.183

Schwedens größte Banken

Total Assets per 31.12.2020 in Mio. USD; * konsolidiert  
Quelle: Bankers Almanac, Download am 21.06.2021                 

Agentur	 Rating	 Ausblick	 Datum

Fitch	 AAA	 Stabil	 4. Juni 2021

S&P	 AAA	 Stabil	 16. Februar 2004

Moody’s	 Aaa 	 Stabil	 27. März 2020

Rating Schweden
> Investment grade

Oberbank Expertise

Grau schattierte Banken: 
Mit diesen Relationship-Banken 
hat die Oberbank eine aktive  
Beziehung (SWIFT/RMA) und 
kann damit Dokumentengeschäf-
te für KundInnen darstellen. 
Zahlungsverkehrstransaktionen 
sind darüber hinaus über unsere 
Clearing-Bankpartner mit allen 
schwedischen Banken möglich.
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Triple-A-Ratings mit stabilem 
Ausblick für Schweden

Fitch betont in der Bestätigung des Ra-
tings im Juni 2021 zum einen die star-
ken Institutionen und zum anderen die 
sehr guten Governance-Indikatoren 
des Landes. Solide Staatsfinanzen, ein 

gesunder Bankensektor sowie starke 
externe Kennzahlen tragen maßgeb-
lich zur Überwindung des Pandemie-
schocks bei und untermauern den sta-
bilen Ausblick.

Schwedens Landmasse verzeichnet 
große Ausmaße. Um in Kontakt zu blei-
ben, sind die SchwedInnen auf eine 
gute Infrastruktur für Fernkommunika-
tion angewiesen. Deshalb und um wei-
terhin auf dem neuesten Stand der 
Technik zu bleiben, wird das 5G-Inter-

netnetz ausgebaut. Durch diesen Trend 
kommt es zu einem Wechsel des Ein-
zelhandels auf Onlineplattformen. 
Auch im Finanzsektor spiegelt sich die-
ser Trend wider. Banken werden  
digital – doch nicht nur die Banken, 
sondern auch die schwedische Krone. 

Die schwedische Nationalbank (Riks-
bank) entwickelt ein Pilotprojekt, in 
dem sie eine digitale Alternative zu der 
eigentlichen Währung anbietet. Diese 
Kryptowährung heißt „e-krona“. Im 
Jänner angekündigt, gibt es nun im 
Sommer 2021 bereits Tests. 

Banken 
>	Schwedens Finanzsektor im digitalen Wandel
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